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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Steckverbindung für
eine unterhalb einer Abdeckung befindlichen Baugrup-
pe gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] Insbesondere bei Druckmaschinen werden ei-
ne Vielzahl von Motoren, Antrieben bzw. Steuerungs-
komponenten innerhalb mit demontierbaren Abdeckun-
gen versehenen Gehäusen montiert. Die Zuführung der
Spannungsversorgung bzw. die Zuleitung von Steuersi-
gnalen dieser Komponenten erfolgt meist über an den
Gehäusen bzw. den Abdeckungen der Gehäuse ange-
brachten Steckverbindern in Form von an der Abdek-
kung angebrachten Steck- bzw. Buchsenteilen. Auf die-
se Steck- bzw. Buchsenteile kann eine entsprechend
ausgebildete Buchsenleiste bzw. Stiftleiste beispiels-
weise eines Flachbandkabels aufgesteckt werden.
[0003] Aus dem Stand der Technik sind dabei grund-
sätzlich zwei Methoden zur Anbringung einer Steckver-
bindung auf eine unterhalb einer Abdeckung befindli-
chen Baugruppe möglich. Bei einer Ausführungsform ist
der Steck- bzw. Buchsenteil komplett auf der Abdek-
kung montiert, so daß die auf der dem Steck- bzw.
Buchsenteil abgewandten Seite der abnehmbaren Ab-
deckung herausragenden Anschlußfahnen über ange-
lötete Drähte bzw. Kabelverbindungen mit entsprechen-
den Kontakten auf der Baugruppe verbunden sind. Hier
wird meist eine zweite Steckverbindung zur Ankopplung
der Kabelverbindung an die Baugruppe verwendet. Die-
se Realisierungsform einer Steckverbindung auf der
Abdeckung mit einer zweiten darunter befindlichen
Steckverbindung gestaltet sich wegen dem erhöhten
Material- und Herstellungsaufwand sehr kostenintensiv.
Auch müssen die elektrischen Verbindungen zwischen
den entsprechenden Anschlußfahnen nebst den diese
verbindenden Kabeln verlötet und letztlich die gesamte
Anordnung in der vorgesehenen Weise montiert wer-
den.
[0004] Die zweite aus dem Stand der Technik bekann-
te Form der Realisierung einer Steckverbindung für eine
unterhalb einer Abdeckung befindlichen Baugruppe ist
dabei dergestalt, daß die Anschlußfahnen des auf der
Abdeckung angebrachten Stecker- bzw. Buchsenteils
an der Rückseite dieser Steckverbindung in einer vor-
gesehenen Länge ausgeführt sind. Diese Anschlußfah-
nen stellen dabei ihrerseits wieder Steckerstifte dar,
welche als Buchsenkontakte ausgebildete Kontaktstük-
ke auf der als Platine ausgebildeten Baugruppe finden.
Im montierten Zustand der Abdeckung nebst der darauf
befindlichen Steckverbindung sind dann die
Anschlußfahnen der auf der Abdeckung befindlichen
Kontaktstücke in Kontakt mit auf der Baugruppe ange-
ordneten Buchsenkontakte. Nachteilig ist hierbei, daß
bei Ausbildung der Baugruppe als Platine zusätzliche
Buchsenkontakte auf dieser Platine anzubringen sind.
Ferner ist es als nachteilig anzusehen, daß auch bei die-
ser Realisierungsform einer Steckverbindung auf einer
demontierbaren Abdeckung insgesamt zwei Steckver-

bindungen vorliegen, wobei insbesondere die zweite
Steckverbindung (Anschlußfahnen und Kontaktstücke
auf der Baugruppe) eine hinsichtlich dem elektrischen
Übergangsverhalten zusätzliche Fehlerquelle darstellt.
Auch ist es aufgrund von Paßtoleranzen zwischen Ab-
deckung sowie dem auf der Abdeckung montierten
Stecker- bzw. Buchsenteil nicht auszuschließen, daß
die in die entsprechenden Buchsenteile der Baugruppe
einzusteckenden Steckerstifte (Anschlußfahnen) über-
haupt nicht bzw. nicht mit genügendem mechanischen
Kontakt miteinander verbunden werden.
[0005] Aus der EP-A-0 153 632 (Oberbegriff des An-
spruchs 1 ist eine Anordnung einer Steckverbindung an
einem Messgerät bekannt, bei welchem direkt auf die
Kontaktstifte tragende Platine ein Steckersockel aufge-
setzt wird. Der Steckersockel weist Öffnungen auf,
durch welche die Steckerstifte auf der Platine hindurch-
greifen. Eine Abdeckung weist im Randbereich zum
Stecksockel eine labyrinthartige und mit einem geeig-
neten Dichtungsmaterial versehene Dichtung auf.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne Steckverbindung für unterhalb einer Abdeckung be-
findliche Baugruppen gemäß dem Oberbegriff von An-
spruch 1 derartig zu gestalten, so daß unter Vermeidung
der zuvorstehend genannten Nachteile eine hinsichtlich
Bauaufwand und Fertigungsaufwand kostengünstige
und gleichzeitig elektrisch sichere Steckverbindung er-
zielbar ist, wobei ein dichte Ausgestaltung auch ohne
Abdeckhaube erzielt werden soll.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe durch die kenn-
zeichnenden Merkmale von Anspruch 1. Weiterbildun-
gen der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprü-
chen.
[0008] Nach der Erfindung ist vorgesehen, daß die
Kontaktstücke der auf der abnehmbaren Abdeckung zu
realisierenden Steckverbindung direkt auf der unterhalb
der demontierbaren
[0009] Abdeckung befindlichen Baugruppe in einer
derartigen Länge angeordnet sind, so daß diese Kon-
taktstücke beim Aufsetzen der Abdeckung nebst dem
darauf befindlichen Isolierteil durch entsprechend der
Anzahl der Kontaktstücke der Baugruppe im Isolierteil
angeordneten Öffnungen hindurchführbar sind und so-
mit im montierten Zustand insgesamt die auf der Abdek-
kungbefindliche Steckverbindungergeben. Auf der un-
terhalb der demontierbaren Abdeckung befindlichen
Baugruppe können dabei als Kontaktstücke sowohl
Steckerstifte als Stifte in entsprechender Länge sowie
als federnde Kontaktstücke sogenannte Buchsenkon-
takt in entsprechender Länge angeordnet sein. Somit
ist es bei Anwendung der Erfindung möglich, auf der de-
montierbaren Abdeckung sowohl einen Stecker- als
auch BuchsenteileinerSteckverbindung zurealisieren.
Bei den die auf der Baugruppe befindlichen Kontakt-
stücke freigebenden Öffnungen im Isolierteil auf der Ab-
deckung ist vorgesehen, daß diese Öffnungen über
Dichtungselemente mit den hindurchgeführten Kontakt-
stücken zusammenwirken, wodurch ohne Abdeckhau-
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be insgesamt eine staub- oder wasserfeste Abdichtung
erzielt wird.
[0010] Des weiteren erfolgt die Erläuterung von zwei
Ausführungsbeispielen der Erfindung. Es zeigt:

Fig. 1 + 2 einen auf einer Abdeckung erfindungsge-
mäß realisierten Steckerteil und

Fig. 3 + 4 einen auf einer Abdeckung gemäß der Er-
findung realisierten Buchsenteil.

[0011] Gemäß Fig. 1 und 2 ist eine als Platine ausge-
bildete Baugruppe innerhalb eines angedeuteten Ge-
häuses., beispielsweise eines Motors, eines Antriebes
bzw. einer Steuerung eingelassen. Die Befestigung die-
ser Baugruppe 1 (Platine) mit dem angedeuteten Ge-
häuse ist nicht wiedergegeben. Durch entsprechende
Bohrungen innerhalb der Platine der Baugruppe 1 sind
entsprechend der zu realisierenden Anzahl von Kontak-
ten als Kontaktstücke Steckerstifte 3 durch Verlötung
bzw. mittels Einpresstechnik der Baugruppe 1 befestigt.
[0012] Auf der Oberseite einer auf das die Baugruppe
1 tragenden Gehäuses aufsetzbaren Abdekkung ist um
eine Öffnung 8 in dieser Abdeckung 7 ein Isolierteil 5
befestigt, das entsprechend der Anzahl und der Anord-
nung der Steckerstifte 3 Öffnungen 6 aufweist. Ein Ver-
gleich der Figuren 1 und 2 zeigt, daß beim Aufsetzen
der Abdeckung 7 auf das die Baugruppe 1 tragenden
Gehäuses die als Steckerstifte 3 ausgebildeten Kon-
taktstücke durch die Öffnungen 6 des Isolierteils 5 hin-
durchgeführt werden und somit insgesamt den Stecker-
teil 2.1 auf der Oberseite der Abdeckung 7 ergeben. Fig.
2 zeigt die Steckverbindung 2 des auf der Oberseite der
Abdeckung 7 befindlichen Steckerteils 2.1 mit darauf
aufgesetztem Buchsenteil 2.2 in Form einer Buchsen-
leiste. Das Isolierteil 5 auf der Oberseite der demontier-
baren Abdeckung 7 kann dabei zusätzlich, wie in Fig. 1
und 2 angedeutet, einen Kodierrahmen bzw. eine Ko-
dierleiste zum Schutz der durch die Öffnungen 6 im Iso-
lierteil 5 hindurchragenden Steckerstifte 3 aufweisen.
[0013] Die öffnungen (6) weisen Dichtungselemente
auf, die mit dem Kontaktstücken (3,4) zusammen wir-
ken.
[0014] Die Figuren 3 und 4 zeigen eine weitere Rea-
lisierungsform der Erfindung, wobei hier im Unterschied
zu der Ausführungsform gemäß Fig. 1 und 2 die auf der
Platine der Baugruppe 1 befindlichen Kontaktstücke als
Buchsenkontakte (federnde Kontaktstücke) ausgebil-
det sind. Diese Buchsenkontakte 4 sind bspw. federnd
ausgebildet. Auch hier weisen diese Buchsenkontakte
4 eine Länge auf, so daß nach Aufsetzen (Montieren)
der Abdeckung 7 mit dem darauf befindlichen Isolierteil
5, welches entsprechend der Anzahl, Anordnung,
Durchmesser und Geometrie der Buchsenkontakte 4
Öffnungen 6 aufweist, insgesamt der Buchsenteil 2.2
auf der Abdeckung 7 entsteht. Auf den Buchsenteil 2.2
dieser derartig entstandenen Steckverbindung 2 ist
dann, wie in den Figuren 3 und 4 angedeutet, ein Stek-
kerteil 2.1 aufsteckbar, wobei die Steckerstifte 4 dieses

Steckerteils 2.1 in die federnd ausgebildeten Buchsen-
kontakte 4 der Baugruppe 1 eingreifen.

Patentansprüche

1. Steckverbindung für eine unterhalb einer Abdek-
kung (7) befindliche Baugruppe, wobei der Stecker-
teil (2.1) bzw. Buchsenteil (2.2) der Steckverbin-
dung als ein auf der Oberseite der demontierbaren
Abdeckung (7) angeordnetes und die Kontaktstük-
ke (3, 4) aufnehmendes Isolierteil (5) ausgebildet
ist und die Kontaktstücke auf der unterhalb der ab-
nehmbaren Abdeckung (7) angeordneten Baugrup-
pe (1) angeordnet sind und wobei das auf der Ober-
seite der abnehmbaren Abdeckung (7) befestigte
Isolierteil (5) entsprechend der Anzahl und Anord-
nung der Kontaktstücke (3, 4) Öffnungen (6) auf-
weist, durch welche beim Aufsetzen der Abdeckung
(7) die Kontaktstücke (3, 4) durchführbar sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Öffnungen (6) im Isolierteil (5) auf der Ab-
deckung (7) mit den durch sie hindurch steckbaren
Kontaktstücken (3, 4) zusammenwirkende Dich-
tungselemente aufweisen.

2. Steckverbindung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die auf der Baugruppe (1) angebrachten Kon-
taktstücke als Steckerstifte (3) ausgebildet sind.

3. Steckverbindung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die auf der Baugruppe (1) angebrachten Kon-
taktstücke als Buchsenkontakte (4) ausgebildet
sind.

Claims

1. Plug connection for a component assembly located
below a cover (7), wherein the plug part (2.1) or
socket part (2.2) of the plug connection is construct-
ed as an insulating portion (5) arranged on the up-
per side of the demountable cover (7) and receiving
the contact pieces (3, 4), and the contact pieces are
arranged on the component assembly (1) arranged
underneath the removable cover (7), and wherein
the insulating portion (5) fixed on the upper side of
the removable cover (7) has openings (6) corre-
sponding to the number and arrangement of the
contact pieces (3, 4) through which, on setting the
cover (7), the contact pieces (3, 4) can be led
through, characterised in that the openings (6) in
the insulating portion (5) on the cover (7) have seal-
ing elements cooperating with the contact pieces (3,
4) which can be pushed through them.
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2. Plug connection according to Claim 1, character-
ised in that the contact pieces fitted to the compo-
nent array (1) are constructed as plug pins (3).

3. Plug connection according to Claim 1, character-
ised in that the contact pieces fitted to the compo-
nent array (1) are constructed as socket contacts
(4).

Revendications

1. Connexion à fiches pour un élément de machine
disposé en dessous d'un couvercle (7), dans laquel-
le la partie mâle (2.1) ou la partie femelle (2.2) de
la connexion à fiches est conçue sous forme d'une
pièce isolante (5) disposée sur la face supérieure
du couvercle (7) amovible et destinée à recevoir les
pièces de contact (3, 4) et les pièces de contact (3,
4) sont disposées sur l'élément de machine (1) dis-
posé en dessous du couvercle amovible (7) et dans
laquelle la pièce isolante (5) fixée sur la face supé-
rieure du couvercle amovible (7) comporte des ori-
fices (6), qui correspondent au nombre et à la dis-
position des pièces de contact (3, 4) et à travers
lesquels sont guidées les pièces de contact (3, 4)
au moment de la pose du couvercle (7),
caractérisée en ce que les orifices (6) dans la piè-
ce isolante (5) disposée sur le couvercle (7) com-
portent des garnitures d'étanchéité coopérant avec
les pièces de contact (3, 4) qui les traversent.

2. Connexion à fiches selon la revendication 1,
caractérisée en ce que les pièces de contact dis-
posées sur l'élément de la machine (1) sont des fi-
ches de contact mâles (3).

3. Connexion à fiches selon la revendication 1,
caractérisée en ce que les pièces de contact dis-
posées sur l'élément de la machine (1) sont des fi-
ches de contact femelles (4).
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